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Die Volks und Gewerbezählung
e anm 1 December d J

Nur noch wenige Wochen trennen uns von dem Tage der
allgemeinen vom Bundesrathe des deutſchen Reiches

ang t u und ung en rennerha eichsgrenzen ſo reußen am 1 Dezember d J vorgenommen dere Sie iſt ein großes
imnfaſſendes Werk noch größer umfaſſender als die Zählung
m I December 1871 die lediglich eine Volkszählung war
Man hatte damals wie ſich die Bevölkerung noch erinnern

Wwird in Preußen eine ganz neue Methode angewendet um
WMon jedem Bewohner im Staate der um Mitternacht vom
o November auf den I December lebte Geſchlecht Alter

sort Familienſtand Religionsbekenntniß Beruf e
r uverläſſigkeit zu erfahren und nicht minder neu war
der Weg den man beſchritten um die Millionen von erhalte
nen Angaben an einem einzigen Orte im königlichen ſtatiſti
chen Bureau zu Berlin raſch und genau zuſammenzuſtellen
Beides hat ſich trefflich bewährt die Zählung war ergiebiger

Mals je eine zuvor zu Nutz und Frommen der Geſetzgebung
und Verwaltung der Wiſſenſchaft und des täglichen Lebens

V

Die am I December 1871 gezählten 24,643,623 Bewohner
bewohnten 2,898,029 Gebäude und vertheilten ſich auf 1,289
Städte 37,987 Landgemeinden und 15,270 Gutsbezirke die
mit 201 nicht zu Gemeinden gehörigen Wohnplätzen zuſammen

747 verſchiedene räumlich von einander getrennte Commu
naleinheiten bildeten 23,979,331 Perſonen waren zu 4,867,205

Familien oder Familien Haushaltungen verbunden 277,753
Perſonen lebten für ſich allein und 386,539 befanden ſich in

ſogenannten öffentlichen Haushaltungen oder Anſtalten
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952,688 Perſonen darunter allerdings 11,022,558 von un58 ter 20 Jahren waren ledigen Standes dagegen 8,258,220

b verheirathet 1,385,814 verwittwet unter ihnen 1,003,426
Wittwen und 46,901 geſchieden Da bei dem letzten Cenſus
jeder Bewohner ſein Religionsbekenntniß bezeichnen konnte
wie er wollte ſo iſt eine größere Mannichfaltigkeit der Be

a kenntnißangaben die Folge geweſen Man zählte 14,236,762
n O Evangeliſche 498 875 Lutheraner 226,369 DeutſchRefor
100 mirte 8,266,449 RömiſchKatholiſche 325,587 Jſraeliten der

Reſt zerſplitterte ſich auf Mennoniten Wiedertäufer Bap
tiſten Diſſidenten Freigemeindler u ſ w 4,389 Zählkarten
waren ohne Religionsangabe und nur 16 enthielten die An
gabe bekenntnißlos 1871 wurde zum erſten Male der
Schulbildungsgrad der Bevölkerung ermittelt und gefunden
daß unter den 18,576,801 über 10 Jahr alten Bewohnern

des Staats 2,260,277 entſchieden nicht und 277,572 wahr
ſcheinlich nicht leſen und ſchreiben konnten Davon ſtellte das
weibliche Geſchlecht ein Contingent von 1,555,143 Perſonen
nach Confeſſionen vertheilt aber die Evangeliſchen 1,083,517
die Katholiken 1,150,290 und die Jſraeliten 23,624 Fer

ner ergab die Zählung daß der preußiſche Staat mehr als
mancher andere von ſeinen eigenen Eingeborenen bevölkert

Dwird von den am 1 December gezählten 24,643,623 Bewoh
l nern ſind 24,026 220 innerhalb ſeiner Grenzen geboren und
zwar 13,998,534 in den Gemeinden die ſie bewohnen

4799,099 nicht in den Gemeinden aber doch in den Kreiſen
und 3,993,299 nicht in den Kreiſen aber doch in den Pro
vinzen die ſie bewohnen Und noch eine Menge anderer
wichtiger früher unbekannter Nachweiſe Aufſchluß gebend über
die Bevblkerungsverhältniſſe jeder einzelnen Gemeinde wurde

zur

ben gleichfalls zum erſten Male gemeindeweiſe in dem be
kannten Gemeindelexikon veröffentlicht

Sind obige Zahlen ein Spiegel der Gegenwart oder jüng
ſten Vergangenheit ſo werden ſie mit der Zeit Geſchichte

Geſchichte iſt ja nach Schlözer s geiſtreichem Ausſpruch nichts
Anderes als fortlaufende Statiſtik und Statiſtik wiederum
nur ſtillſtehende Geſchichte Wer möchte wohl die hiſtoriſche
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durch die letzte Zählung gewonnen und ſehr bald nach derſel

Bedeutung folgender wenigen aus früheren Volkszählungen
abgeleiteten Zahlen leugnen

Es lebten in Preußen

er Ein Königsbeſuch in Ellrich

Uhr e SchlußDas Zimmer des Königs hatte man überaus ſinnreich und ſo
wie es ſich für einen Helden geziemt durch Doppelhaken Flinten

Kugelbüchſen Armbrüſte und alte Säbel der von der Revue zurück
gebliebenen Beurlaubten decorirt

Kaum hatten die geſalbten Häupter ſich mit einigen Erfriſchungen
erquickt ſo wurde der Königin Majeſtät eine weibliche Deputation
gemeldet welche Höchſtderſelben ein Bewillkommnungsgedicht zu

Auch hier hatte der Herr Landrath etwasG Füßen legen wollte
ße 27 Apartes haben wollen denn ſtatt dieſes Geſchäft wie ſonſt gewöhn
e an üch jungen blühenden Mädchen zu übertragen hatte derſelbe die
en zwölf älteſten Weiber der ganzen Graſſchaft dazu erwählt wovon

I die Jüngſte 91 Jahre alt war alle zuſammen hatten ein Alter von
1143 Jahren und alle zwölf nur 15 Augen

Die huldreiche Monarchin ewpfing dieſe ehrwürdigen Matronen
das mit der holdſeligſten Freundlichkeit ſie waren ſämmtlich mit wei

ir zu Kleidern und roſenfarbenen Schürzen bekleidet gingen in bloßen
öſt Köpfen das Haar auf das ſchönſte mit Blumenkränzen geſchmückt
zun hatten ihre Krücken an welchen ſie in das Zimmer humpelten mit

8 J Guirlanden umwunden Die Aelteſte von ihnen 103 Jahr alt
ſtockblind und lahm führte das Wort und übergab mit eben ſoviel

Würde als Anmuth das auf einem prächtigen mit buntem Kattun
T überzogenen Kiſſen liegende Gedicht welches den geſchickten Herrn
a CTantor Mühe zu Kehmſtadt zum Verfaſſer hatte und die holde Kö
ma nigin zu Thränen rührte

Nun erſchien der Herr Landrath vor beiden Majeſtäten um
Höchſtdieſelben in einer wohlſtiliſirten Rede zum Schauſpiel einzu

J laden welche Einladung auch huldreichſt angenommen wurde Man
gab das herrliche Schiller ſche Schauſpiel Don Carlos Das
Theater war in einer Scheune erbauet wozu der invalide ehemalige
Grenadier Zimmermann Hartung aus Benneckenſtein den Plan ent
worfen hatte Die Erleuchtung konnte freilich nur ſpärlich ſein weil
über und neben den Couliſſen noch viel Stroh und unausgedroſche
nes Getreide befindlich war mithin eine Feuersbrunſt veranlaßt
werden konnte jedoch brannte der Namenszug beider Majeſtäten
in einer exvreß dazu verfertigten hölzernen Laterne vechts daneben

n e egefärbter Geier und links als d des herzoglich
giſcher Wappens der Kopfeines friſch geſchlachtet
angebracht was ſich überaus artig ausnahm

en Ochſe

ciale Bedeutung jedes einzelnen Jnduſtriezweiges ermittelt

ur Direction des Herrn Cantors von Mackenrode welcher eine

Ende 1810 4,708,410 Bewohner mithin Vermehrung
1820 11,272,482 6,564,0721830 12,988,172 1,715,690
1840 14,928,501 1,940,329
1850 16,608,039 4 679,538
1860 18,262,623 1,654,584
1870 24,497,086 6,234,463
1871 24,643,623 146,537

Die Reſultate der Volkszählungen werden aber auch und
insbeſondere dann wenn ſie zu anderen verwandten in Be
iehung geſetzt werden zu Ausgangspunkten der wichtigſtenorſwinget Zwiſchen dem Fond der phyſiſchen ſittlichen und

geiſtigen Bildung einer Bevölkerung einerſeits ihrem Vermö
gen dem Ertrage aus dieſem Vermögen und aus jenem Fond
andererſeits beſtehen die engſten wechſelſeitigen in Zahlen
feſtſtellbaren Beziehungen

Die bevorſtehende Zählung beabſichtigt gleichzeitig eine
thunlichſt genaue Meſſung des Gewerbefleißes der Bewohner
des Staats ſoweit er ſich im Bergbau und Hüttenweſen in
der Jnduſtrie und im Handel kund giebt Seit 1861 iſt uns
faſt alle auf poſitiven Zahlen beruhende Kenntniß hierüber
abhanden gekommen Wir kennen weder die Zahl der Hand
werks noch der Fabrikbetriebe und der Perſonen welche ſie
beſchäftigen Von den Spinnereien wiſſen wir nicht die Zahl
ihrer Spindeln von den Webereien nicht die Zahl ihrer Web
ſtühle von den Mühlen nicht die Zahl ihrer Gänge von den
Dampfmaſchinen nicht die Zahl ihrer Pferdeſtärken u ſ w

Frankreich England die Vereinigten Staaten von Amerika
ſind was die periodiſche Erforſchung ihrer productiven Kräfte
anlangt uns weit vorausgeeilt Es iſt für Deutſchland gen
Zeit das Verſäumte nachzuholen Bei dem patriotiſchen
Geiſte der die deutſche Nation beſeelt und bei der allgemei
nen Bildung über die ſie verfügt wird Das auch nicht ſchwer
halten wenn Jeder nur ernſtlich ſeinen Theil zur Erreichung
des Zieles beiträgt Als das beſte Mittel in kürzeſter Friſt
vollſtändige Aufklärung über die Production und Leiſtungs
fähigkeit des deutſchen Volkes zu gewinnen iſt vom Bundes
rathe eben eine mit der Volkszählung verbundene Gewerbe
zählung erachtet worden Die hierauf zu erbauende Gewerbe
ſtatiſtik ſoll und wird uns nicht allein mit einem Schlage die
Kenntniß aller der ſoeben erwähnten zur Zeit unbekannten
Thatſachen verſchaffen und in Folge deſſen ein ſicheres Urtheil
über unſere Concurrenzfähigkeit geſtatten ſondern ſie ſoll auch
zur Controle der Handelsbilanz dienen und ein werthvolles
Maaß des inneren Fortſchritts ſowie der Erfolge der geiſti
gen und insbeſondere techniſchen Erziehung der Jugend ſein
Sie ſoll ferner lehren ob und wie die Menſchen gegenwärtig
verſtehen die Natur zu bemeiſtern und zu zwingen ihre Ga
ben immer reichlicher zu ſpenden Das erſte Jahrhundert des
Dampfes ſchließt gerade jetzt ab und zwar mit einem Be
ſtande von ca 200,000 über die ganze Erde zerſtreuten
Dampfmaſchinen aller Art von mehr als 12 Millionen
Pferdeſtärken die der ſtetigen Kraft von ca 100 Millionen
fleißigen arbeitſamen Menſchen entſprechen Wer vermag zu
behaupten daß ein zweites Jahrhundert nicht ähnliche Siege
über die Natur zu verzeichnen habe

Leider aber befindet ſich die Kenntniß der Ausrüſtung der
Völker mit Waffen des Friedens noch ſehr in der Kindheit
und nur erſt in neueſter Zeit haben insbeſondere England und
die Vereinigten Staaten von Amerika angefangen ihr eine
größere Beachtung zu ſchenken und ihre Gewerbeſtatiſtik auch
auf die ſorgſame und umfaſſende Ermittelung der Arbeitsma
ſchinen und Werkzeuge zu erſtrecken

Jn Berückſichtigung der hohen Wichtigkeit internationaler
Kenntniß ſolcher Ausrüſtung hat auf deutſche Anregung der
internationale ſtatiſtiſche Congreß unlängſt angegeben nach
welchen Formen und Grundſätzen die Gewerbeſtatiſtik in den
einzelnen Culturſtaaten behufs übereinſtimmender Erhebung
und leichterer Vergleichung ihrer productiven Kräfte aufge
macht werden möchte Die am 1 December d J bevorſte
hende Erhebung bewegt ſich ganz in dieſem Rahmen

Es ſollen hierdurch die HauptCharacterzüge der kleinen und
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werden wie viel Perſoſolle waſ mit der Nahrung Klei
nen beſchäftigen ng von ledung Wohnung Heizung Beleuchtung mit allem Dem
was der Menſch zur Lebensnothdurft und ehmlichkeit ge
braucht und in welcher ſocialen Stellung befinden
hierbei d h ſind die Perſonen ſelbſtän Gewerbtreik
oder Gehilfen oder Lehrlinge oder auch nur gewöhr iche

Tagearbeiter welchen Altersklaſſen ge n s unſelbſtändi
en Gewerbtreibenden an ſtehen ſiehärathbet u ſ w Wiſſen will man wie und wieſehr die

werbfleißige Bevölkerung von den in Umtriebs und Arbeits
maſchinen dienſtbar gemachten Naturkräften unterſtützt wird
in welchen Gewerben der Großbetrieb und in welchen anderen
der Kleinbetrieb vorherrſcht ob locale oder techniſche Umſtände
nothwendig hier mehr die eine dort mehr die andere Unter
nehmungsform bedingen und in welchem Maaße der Reich
thum oder die Armuth des Bodens und andere natürlich
Factoren einen Aufſchwung oder aber einen Rückgang der Pro
duction in den einzelnen Provinzen Bezirken Kreiſen und
Orten des Staates bedingen u ſ w eAus den Antworten auf einige wenige Fragen welche theils
in den Zählkarten theils in beſonderen Gewerbe FFragebogen
an die ſelbſtändigen Gewerbetreibenden werden gerichtet wer
den läßt ſich die Belehrung über alle dieſe wiſſenswerthen
Punkte ſchöpfen Wenn Jeder der eine ſolche Karte oder
einen ſolchen Fragebogen erhält der Auskunft um die er er
ſucht wird nur einige Aufmerkſamkeit widmet und dabei na

k iſt daß jede Antwort ein Bauſteint
iſt zu einem unvergänglichen Culturdenkmal unſeres Volkes
und unſerer Zeit ſo iſt nicht daran zu zweifeln daß der in
Preußen von der amtlichen Statiſtik ſchon ſo oft vertrauens
voll betretene Weg der directen Befragung der Bevölkerun
auch bei der diesmaligen Aufnahme zu einem guten Ziele
führen und daß das große nationale Werk einer veutſchen
Volks und Gewerbezählung in Preußen eben ſo trefflich ge
lingen werde wie in irgend einem andern deutſchen Staate

r 9

Halle 4 November
Jn der letzten Kreistagsſitzung vom 20 v M wurde

zunächft die Wahl der drei Provinziallandtagsabgeordneten deren
Reſultat wir bereits meldeten vorgenommen An Stelle des aus
geſchiedenen Kreisausſchußmitgliedes Bürgermeiſter Göbel wurde
da die engere Wahl zwiſchen Bürgermeiſter Müller in Weitin und
Bürgermeiſter Schmidt in Cönnern Stimmengleichheit erzielte
letzterer durch das Loos gewählt Hierauf wurden zwei Kreisaus
ſchußmitglieder Kreisdeputirter Neubaur auf Kroſigk und von
Bülow auf Dieskau ausgelooſt erſterer wurde ſodann wiederge
wählt und Gutsbeſitzer Jo r dan in Schiepzig neugewählt Schließ
lich brachte der Vorſitzende Herr Landrath v Kroſigk die Frage zur
Sprache ob die Anpflanzung der Chauſſeeſtrecke Nanen dorf
Wettin durch den Kreis oder die betheiligten Gemeinden bewirkt
werden ſolle Der Kreistag empfahl die Anpflanzung den Gemein
den zu üherlaſſen Endlich regte der Vorſitzende noch die Frage
an wie der vorhandene Beſtand des Fonds zur Durchführung der
Kreisordnung in Betrage von 10,000 Mark auf die einzelnen Amts
bezirke vertheilt werden ſolle Die Verſammlung entſchied ſich ein
ſtimmig die gedachte Summe zu gleichen Theilen den einzelnen

Amtsbezirken zu überweiſen 5
Die hieſige Poſtdir ection hat ſoeben im Poſtgebäude Ein

richtungen getroffen welche dem daſelbſt verkehrenden Publikum als
ſehr dankenswerth erſcheinen müſſen Jn der Vorhalle verbreitet
jetzt ein Ofen eine behagliche Wärme welche den bis jetzt oft ſo
widerwärtigen Aufenthalt an den Schaltern viel erträgüicher macht
Sodann iſt rechts und links an den Schaltern je ein Pult mit
Tinte c aufgeſtellt und ſomit Gelegenheit gegeben worden an
Ort und Stelle Poſtkarten und Anweiſungen zu ſchreiben oder
Empfangsſcheine c ohne Verzug auszufüllen h

Der fächſiſchthüringiſche Verein für Vogelkunde und
Vogelſchutz hielt am Dienſtag Abend ſeine Monatsſitzung ad
und nahm zunächſt eine Verlooſung von Vögeln vor Sodann faßte
der Verein den Beſchlutz von Beginn des künftigen Jahres ab eine
Monatsſchrift herauszugeben Die von uns bereits mitgetheilte Nach
richt daß Dr Brehm Ende dieſes Monats und Anfangs nächſten

Er war in altdeutſcher Tracht jedoch hatte er ſich da keine Löwen
oder Bärenhaut wie es ſich freilich geſchickt hätte zu bekommen war
utit einer Kuhhaut begnügen müſſen Mit vielem Anſtand hielt er
einen Prolog in deutſchen Verſen Schon hatte er anderthälb Stun
den geredet und würde wahrſcheinlich noch eben ſo lange continuirt
haben wenn nicht der Herr General v Köckeritz ihm durch die Con
liſſen ins Ohr hätte raunen laſſen er würde ihn mit dem Stocke
züchtigen wenn er nicht ſogleich aufhöre Er gehorchte augenblick
lich trat mit mehreren zierlichen ihm ſehr wohl gerathenen Kratz
füßen ab und das Schauſpiel konnte beginnen

Die Rollen waren folgendermaßen vertheilt
Don Carlos Herr Paſtor Buhrke aus Nohra

r II König von Spanien Herr Verwalter Holtze aus Groß
werther

Eliſabeth v Valois Philipps II Gemahlin Frau Apotheker Rüdi
ger aus Bleicherode

Jnfantin Clara Eugenie ein Kind von 3 Jahren Frau Paſtor
Panſe aus Großwerther

ewzegn Eboli Fräulein v Wurmb
Se ſeergres Oberhofmeiſterin Jungfrau Reidemeiſter aus

roßwerther
Marquis von Poſa Andreas Diener des Herrn Landraths
Herzog von Alba Herr Secretär Steder
Herzog von Medina Sidoniga Der Schulze von Gratzungen
Graf Lerma Der Cantor von Puſtleben
Der Groß Jnquiſitor Apotheker Liebetrut aus Benneckenſtein
Domingo Beichtvater der Königin Der Landreiter Weber
Ein e der Königin Der Stadtſchulze Schönſtedt aus Bleiche

rode
Nachts 1 Uhr war das Schauſpiel beendet Beide Majeſtäten

begaben ſich nun unter tauſendmaligen Vivatrufen des jubelnden
Volkes zurück nach Höchſtdero Behauſung und nahmen ein überaus
kräftiges Souper ein Von den zahlloſen Gerichten womit die Ta
fel beſetzt war will ich nur eine ungeheure Melone aufführen
die zuletzt auf die Tafel kam und eines Jeden Verwunderung er
regte

Nan gingen Jhro Majeſtäten zu Bette und Höchſtdieſelben moch
ten eben eingeſchlafen ſein als Höchſtſie plötzlich durch den Zapfer
ſtreich den der Herr Landrath durch vier invalide Tambours vor
den Zimmern Jhrer Majeſtäten zu ſchlagen befohlen auf eine ſehr
angenehme Art aus der Ruhe geweckt wurdeu

Gleich darauf erfolgte eine überaus artige Nachtmuſik unter

tette expreß dazu componirt hatte und eine Bravour DiskantA
unter Begleitung completer Janitſcharenmuſik mit vielem Bei

Nach aufgezogenem Vorhange
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betrat der gelahrte u es und ſang VBeides mochte die königlichen Perſonen wah

Früh drei Uhr ſchlugen die vorerwähnten Tambours ſchon
wieder Reveille vor den Zimmern Jhrer Majeſtäten Höchſt
dieſelben die über 8 bis 10 Minuten wohl nicht geſchlafen daben
mochten ſahen nun wohl ein daß hier an Schlaf und nicht

zu denken war verließen daher ihr Lager und kaum hatten Höchſt
dieſelben ſich angekleidet als der unermüdet thätige und erfindurgs
reiche Herr Landrath erſchien und das königliche Paar invitirte den
von ihm veranſtalteten Olympiſchen Spielen vor Höchſtidrer Abreiſe
noch huldreichſt beizuwohnen Dies war ein überaus artig er
ſonnenes Schauſpiel Ueber 500 Knaben waren auf dem Markte
verſammelt theils um Wettrennen zu halten theils um mit einan
der zu ringen was ſo kurzweilig gusfiel daß in kurzer Zeit alle
dieſe munteren Jungen ſich bei den Haaren rauften und tüchtig
zerprügelten Um die Feierlichkeit noch größer zu machen war das
Feuern mit Böllern doch ſehr zu wünſchen Da aber in der Graf
ſchaft Hohnſtein dermalen keine Kanonen vorhanden waren ſchafſte
der Herr Landrath Rath und ahmte die Schüſſe durch ſchleuniges
Niederlaſſen der großen mit Eiſen beſchlagenen Rathskellerthür nach
und that das ſo täuſchend daß Se königliche Majeſtät Unglück
befürchtend ſich über das heftige Schießen beſorgt ausſprachen
da faßte ſich der Rathskämmerer ein Herz und berichtete dem Könige
ganz unterthänigſt daß Höchſtdieſelben wegen des Schießens gang
außer Sorge ſein könnten da dieſes nur mit der großen Rath

e deen Be all dieſer mannigfaltigen Ergötzlichkeiten bildeteeine von dem Herrn Landrath veranſtaltete Kann der ſpa
niſchen Stiergefechte und engliſchen ſo beliebten Hahnentämpfe n

Um aher dieſes glänzende Schauſpiel weniger gefährlich zu machen
tte der Herr Landrath Ziegenböcke ſtatt der Stiere und niſe

att der Hähne dazu abrichten laſſen Von jeder dieſer ttungen erſchienen 50 Stück welche einander mit ha vBh

anfielen daß 29 Böcke und 22 Gänſe todt auf dem Piatze dlieden
Die Sieger erdoben jeder auf ſeine Weiſe ein gewaltig
geſchrei in welches das Publikum ganz begeiſtert ei
einen ſehr ſchönen Effect machte Unter ſolchen viel
gungen war die Zeit verſtrichen und der betrübte
gekommen wo Jhre Majeſtäten Jhre treue Stadt
Land Hohnſtein wieder verlaſſen mußten Dies

e

z

mittags ſieben Uhr unter den Segenswünſchen e en X1 r h 19b J r 3 v tnachdem Allerhöchſtdieſelben dem Herrn Landrath
1 7 F d Vergnügungen in e u elAusdrücken gedankt und das in zwei Reihen ſtehenve ur

Volk mit den gnädigſten und freundlichſten Blicken gegrüßt hatten
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dir ungsv Widerſtand u Perſönlichkeit 39258 0130 40501 41523 418 e71 43663 44089n den dau Rapſilber war zwiſchen zwei Nach a je ſich er 441058 4712 46992 47325 4 875 19974 52383
barinnen ein E erbilterter e ſich z J Spaß doch in 531183522 3610 55010 5 99727 6 z 60556

den S pfpr jerts s 651 6714 r 08236 i 8252 381595T e b 84070 85404 Wegen o 87619 91088 88233 88286
ifa e S 26 5890212 90723 90918 9195991993 93649 94298

w n 951895 96575 97146 rin 98755 98785

x

u a t S e hen n ſ248 98622r abrit an Auftr lvernont Er ene n a e e Siriſſtend de len gte denn ws auſ Guts erhielt er 2 Men alte e u Meldungen vom 3 Novembere en und ren Drängen gegenüber re e i e r Se geriache düne Handarbeiter We Th a n

V nn nD III erLotteri e d Eheſchließungen Der r 5 und A Fe e Gelee Bekau eHete ſond nſog mit einer Eiſenſtange und e mit einem a
ich ihm Für Bene we

nsbrugt gezogen Langegaſſe 30Pr a o mehr im öhiecteeſſen 1 Gewim zu 15000 Mark auf Nr 39880 Geboren Dem Fabrikatbeiter R en ein Ten Gewinne dood Mart auf v 12682 37265 48167 51264 ewes M Je m Montenr Nidel u udwigsſträße 19
eine durch den Lehrer ihres Kindes in ihrem Gewinne à 3000 Mark auf Nr 2287 3164 6428 8395 10003 11931 Se h ne Bollb e
e Frau vor den Schranken Die verehelichte 14580 17056 21801 22163 28308 31567 35318 35460 36723 37091 n T Nierenleiden S

5hming des Lehrers Schröder 38155 44732 49468 51682 52066 52576 58862 56685 56716 69552 ngent ten n e eldafte Schmeicheleien 59913 6116161898 63876 68662 69851 74291 76131 80676 82014 tet e e le iSer n ehe Lich d
r i t hatte Wegen der ihm 85765 86414 91913 93467 94144 95748 96306 97888 S Sirenen Ser 49 ee c e ne e e e e e e e en er T Marit 2 J 7 n a e ee hen Gefäng 4783 5724 6488 10538 10786 12380 14380 14477 14592 15834 e 20 Des n W n e inand

15929 16498 16873 17227 18566 18684 1907419922 21669 24749 W 17 T zehrung Shetett
t25801 27930 29944 30179 33546 36386 37 120 38494 38832 14048

Da Blaue in Löbejün haben dent 7551 54828 56120 60118 69682 0704 70986 72670 72891 73405 AÄCnewwocnonc tchonmosd ieler eile Aenrtetge n 7347674111 78129 766416 84082 84793 88671 89845 90138 90940 Waſſerſtand der Saale
en Wo a n ſie u a n e t 94198 95251 97026 97328 98355 99514 Schleufe oberhalb Hallea er ur Zu je einer Gewinne à 500 Mark auf Nr i0l8 3020 8894 9588 16635 o r ve Wehen verurtheilt re 12697 15261 15844 19210 22763 26779 28628 31530 93356 36090 An 3 Novbr Abends Unterhaupt a T 7 eter

n Der irbeiter und e a erf trotz ſeiner 10508 1671144710 45478 46280 46998 4920152532 93256 96709 Am 4 Novbr früh Antkerbaupt ten 72

n e ut zu e 62914 65195 66735 69458 73447 73902 78143 78781 80107 82355 Schleuſe bei Trotha xe I und von der Ware des dec Saue einige 84583 86064 86102 89507 90454 91067 93090 96197196757 97591 Wn 3 Novbr Abends am neuen Unterhaupt An Meer

7 Er lam m der milden von l Tag e 98882 Am Nopbr Morgens a t
57 en e i S 23 neneAn das inſerirende Publikum

Vin Helgalahet der Feſtzeit erlauben wir uns dem geſchäftstreibenden Publikum unſere SaaleZei ung zu wirkramen Jnſertionen aller Art zu anpfeblen

e d Vonang welchen die Saale Zeitung durch ihre gegenwärtige Verbreitung von 9403 Exemplaren vor allen hierorts ſowie im dieſſeitigen
RMgierun zsbezirk und in der weiteren Umgegend erſcheinenden Provinzial und Localblättern behauptet ſowie die Eigenſchaft daß ihr v Stande umfaſſender Leſerkreis

e en ichmäßiger Vertheilung über den ganzen Bezirk ausdehnt deſſen Verkehrsleben in Halle ſeinen Mittelpunkt hat kommt vornehmlich den in derſelben inſerirten
m a Anzeigen zu Gute und ſſchert dieſen den ausgiebigſten Erfolg T Wie bisher ſo werden auch in Zukunft beſondere Wünſche der Jnſerenten bezüglich der

ements de Anzeigen c gern ſo weit wie thunlich berückſichtigt Pelbc doch bitten wir uns die Inſerate rechtzeitig kleinere bis ſpäteſtens 49 Uhr

S e e

n Vormittags größere aber bis zum vorangehenden Abend des Erſcheinungstages zugehen zu laſſen Inſerate von auswärts etbitken
wir uns duet die Poſt oder durch die bekannten JnſeratenAnnahmeſtellen Die Expedition der Saale Zeitung 44

e 2cue Verkauf Ofſferten n en e Kalender17 Der kit bieſtgen Sthimmelthore befindliche Thorberſchluß mit 4 Stück Gaſthöfe Mühlen Bäckereten Brauereien ete in der chir Klinik Dienstags

e i e h et mere et e ken Boten fur ag winne Sonnabend den 13 November d J Vormittags 10 ubr a Br MollaenderAm Lokale des n eng Hauptſteuer Amt öffentlich meiſtbietend zum Abbruch r S a ſt hen Docent an der wivereitat
ne als dispoſttionsfäht ig ſich Ausweiſende Perſonen welche zuvor eine rn uugen und püigttliche P utz Arbeiten

e aution von 50 Mark baar hinterlegen werden zum Bieten zugelaſſen gung jeder Art werden modern ſauber
r Taxe und Berkanfsbedingungen können in unſerer Rediſran eingeſehen 900 P f und villig angefertigt vonwerden alle aS den 1 November 1875 in Ga der einzel T ſof Rum Struve
a m Ganzen oder einzelnen en ſofortKbnigliches Hauptſtener Amt in verleihen bet Fr Gehrig 1261 kl Wearkerſtraße

de GeneralVerſammlung de Aanſt Vereins Putzarpeiton
et Sonnabend den November Nachm 3 Uhr r ehe e se berfertigt bin iz22im Stadt Gymnaſio ſtatt ſucht Zu erfr Reſtaur Rathhausg 5 e Klausſtrage 26 Tr

ordnung 1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 8 Wahl von 2 Mitn t z4 des Vorſtandes 4 Verlooſung der angekauften Gemälde und Braungeſchirr
Zu Reparaturen von Lorvmobilen

t t erſiche ſogenanntes Bunzlauer Koch und n Dreſchmaſchinen empfiehlt ſiche e e enalle d 2 Nov 1875 n e See Sehe 23 vnigt H 54210 Thauſſee 13 Quart 50 Pfd T uchlig Keſſelſchmiede un warzble vie Fabrik von D Brosowsky T Als Hansſchlächter empfehle ich Anekdoten und Geſchichtskatender in
d re welche ſelbſtſtändig arbeiten können in Belgern a d E mich dem geehrten Publikum und bitte Huart 80 Pf

den bei gutem Alcesrd dauernde Beſchaftigung e e e ne e en re h er z
a S S h h m i t Tiſche Sopha Stühle BVettſtellen Franz Reuter haudlungen Wiederverkäufer exhaltenn Waſchtiſch Kliegenſchrank Weinſlaſchen Giebichenſtein Wittekindſtr 5 angemeſſenen Rabatt Den Danpfkegel und Vlechwagren Fabrik i ten n We dte Kutſcher der Ackerar Die Expedition der Saale vritung

n Gartenmeu 1119 eit mit übernimmt findet z 1 JanDe T iſt ein ſeit Rathskeller Verkauf Ritter Poſt Director 1876 auf einem Aletergete Stelle in t aſgentag rings
Eiſen re äft e dem Beſchluſſe der e Ge d n t Fr m r Manne tn bis Herrin n l 30

n ma rtretung wird der Verkauf des pferd verkan 720 in Eisſowie Repa hirſtgen Rathskellers in welchem ſeit dorf bei Teutſchenthal Eine Arbeiter Familie findet un teurer
zu ver ſeiner Reihe von Jahren die Gaſt und Zwei Stück bochrothörüſtige ſofort Arbeit und Wohnung auf dem

Schankwirthſchaft mit gutem Erfolg be 9othkeb g Vorwerk Lanugenbogen Mittwoch den J Novbr Nachmiteben othkehlchenbähne ſowie 2 Stück tags iſt aus Verſehen ein kurzer bisDas Haus in en verkehrsreichſtenſ trieben worden iſt rothbuchene Schlittenkuſen ſucht Erdarbeſter werden angenvmmenſ in die Taille gehender Viſampels we
wo e der Siadt gelegen enthält außer Montag den I5 November e W Poble Graſeweg 9 III bei G Lötber Wörmliserſtr Fa è
en kennt e t h Stuben Vormiteags 10 Ubr kragen vom Münchener Keller mit Hu u vße Lapins ſind zu verkaufen im T jung Kellner f Gaſthoffucht Fi221h genommen worden Ich erſuche daher erKammern r ein dieſem Rathskeller beabſichtigt i brM einen großern Die Verkaufebedingungen liegen in d grünen Hof Arbeitsnachweisbureau dieſe Pexſon weil ſie erkannt wordenroten en hecheende l Weſt Aintsbüreau des an heit Werner Ein altes friſch gepolſtertes Sopha kl Klausſtr r e g
Aüche e T hierſelbſt zur Cinſche bereit und können zu verk Bärgaſſe s d E Hartmann d Köchinnen und Stuben nene

in erhaus getrennt iſtfin den Büreauſtunden von Vormittags mädchen finden ſof bei vornehm Herre e e hentlege 2 bis a Uhr e n ne e e e ten ee t l eehehalte hälber ge en ten Get ſpännerRollwagen zukaufen 1233h 2 Kiue i ſofort Fra De le

t ara t Klamm 1247 Ane ſtchende Geſchäft Seht Wer en alen en Gold u Silber kauft zum höchſten Preiſe A c An ra e 4 z
ine e e abetreten A Teichmann Goldarbeiter Eine Wohnung zu 40 Thlr in Bezugnehmend die Annonce der ſih t ſar t e e eine Caution von 690 Mark zu erlegen a füßerſtr 11 vart Eing Schulgaſſey der Nähe des Steinwegs Tauben hieſigen Bäckermeiſter in Nr 254 der

i gaſſe Wiäippra den 25 October 1875 gaſſe Stegs wird von einem Beam SaaleZeitung die Anfrage Was koſtet
Der Ortsvorſtand Kuvchen ten ohne Kinder zu miethen geſucht Brövchen wenn 4 Stück e o Repf vſowie nene Tuchabſchnitte kauft und Zu erfr Steg G im Laden e koſten 2

de 1000 1560 Thlr R zahlt annehmbare Preiſe 1201h ie es wiFür mein mehrjähriges lebhaftes Ge Gaſthof zur Weintrauke Neumarkt Eine i m Stube Kammer mit Mehr die es gern en wollen

en a fern 5 5 2 Betten iſt ſofort von 2 jungen Leuten SallerPobger Summe tieſe verzinſt ſich i Zum Transport von Kohlen von der zu beziehen Preis 4 Thlr monatl 44 mit Grube Ferdinande bei Sennewitz Jägervlas S Sonntag den 7 und Montag den
9 Thlr pro nat und exhäl näch der Cröllwi Acti TS orpelte Sicherheit v Königl eerben nech Juérlente en n e S t c m

e e ein Hin W Eine Wahrſagerin Kutſchg 2,1 Tr Schlafſt offen Dipggerſtr z Sute wurde uns ein eKRufſſe

Wallach geboren welcher den Namen Otev erAce 12 prt bei Herrn Ein Türenmacher wird geſu Anſtändige S llen mit Koſt halten Dies zeigt freuvigttan

e See See h inte n tn nd Jeanhu x
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